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Der Plan schiebt einen eigenständi-
gen palästinensischen Staat auf die 
lange Bank, spricht vor allem Israel 

Sicherheitsgarantien zu und gewährt im-
perialistischen Staaten wie den USA oder 
Deutschland Zugang zu Handelsrouten, 
Ressourcen und neuen Investitionsmög-
lichkeiten. Währenddessen fliegt Israel 
weiterhin Luftangriffe auf den Gazastrei-
fen. Von Frieden ist weit und breit keine 
Spur, stattdessen stellt sich zum einen die 
Frage, wie es mit dem Gazastreifen wei-
tergeht und zum anderen, wie es um das 
Schicksal des gesamten palästinensischen 
Volks steht. Die erste Phase des Plans ist 
eingeleitet worden. Was ist bisher passiert 
und welche Rolle spielt Deutschland bei 
dem Ganzen?

Geiseln werden getauscht
Alle lebendigen israelischen Geiseln wur-
den an das Rote Kreuz übergeben und nach 
Israel gefahren. Auch 15 tote Geiseln sind 

übergeben worden. Da die Bergung weite-
rer Leichen durch die Trümmer schwer-
fällig ist, konnten 13 Leichen noch nicht 
übergeben werden. Während die israeli-
sche Regierung der Hamas einen Bruch mit 
dem Waffenstillstandabkommen, das am 
10. Oktober offiziell verabschiedet worden 
ist, vorwirft, fliegt Israel weiterhin Luftan-
griffe auf den Gazastreifen. Zuletzt hieß es, 
dass man die PIJ, eine Islamische Dschihad-
Organisation, zurückdrängen wollte. Und 
so ist schnell ein neuer Gegner, von dem 
vorher nichts bekannt war, gefunden. Leit-
tragende sind die knapp 90 unschuldigen 
Zivilisten, die durch die Angriffe trotz offi-
ziellem Waffenstillstand sterben mussten. 
Im Gegenzug zu den israelischen Geiseln 
hat Israel circa 2.000 palästinensische Ge-
fangene freilassen. Zwar wird in den Me-
dien zwischen israelischen Geiseln und 
palästinensischen Gefangenen unterschie-
den, faktisch handelt es sich jedoch auch 
bei den palästinensischen Gefangenen um 
Geiseln, größtenteils Personen, die im be-

Frieden ist 
nicht gleich

BEFREIUNG
setzten Westjordanland auf Grundlage des 
sogenannten Administrativrechts festge-
nommen worden sind. Das Administrativ-
recht ist Ausdruck der staatlichen Gewalt 
gegenüber den Palästinensern. Es erlaubt, 
Palästinenser ohne Gerichtsverfahren für 
sechs Monate, zwölf Monate oder einen 
längeren Zeitraum ohne Gerichtsverfahren 
zu inhaftieren. Auf der Liste stehen zudem 
250 Namen, die für den palästinensischen 
Befreiungskampf eine zentrale Rolle spie-
len, darunter Marwan Barghouti. Bei ei-
nigen dieser Namen, die im Aktenzeichen 
geschwärzt und mit dem Code 99-99-9999 
auftauchen, weigert sich die israelische Re-
gierung weiterhin, sie freizulassen. Es ist 
eine Vorsichtsmaßnahme der rechtsradi-
kalen und zionistischen Regierung Netan-
jahus, den palästinensischen Widerstand 
weiterhin zu brechen. Wichtige Figuren, 
die den palästinensischen Widerstand or-
ganisieren könnten, bleiben in Haft. Nach-
dem 150 palästinensische Leichen von Isra-
el übergeben worden sind, häufen sich die 
Belege der Folterung. Viele weisen Prellun-
gen, Knochenbrüche oder Schüsse in Kopf 
und Brust auf. Auf die Vorwürfe reagieren 
die Verantwortlichen in den israelischen 
Militärlagern, in denen Palästinenser fest-
gehalten werden, mit der nachweislichen 
Lüge, dass die Menschen bereits tot ins La-
ger kamen. 

Donald Trump vor der 
Knesset
Bevor Trump nach Ägypten flog, stattete 
er seinem engsten Verbündeten im Nahen 
Osten, Israel, einen Besuch ab und ließ sich 
als vermeintlicher “Friedenspräsident” fei-
ern. Die Lobrede in der Knesset zeigen Ge-
schlossenheit zwischen Trump und Netan-
jahu. Es zeigt sich, dass beide Hand in Hand 
gehen bei der Gestaltung des Nahen Ostens 
gehen. Beide teilen eine Vision von einer 
“großartigen Region” und einem “neuen 
Nahen Osten.” Die USA wollen einen Na-
hen Osten, in dem sie eine starke Rolle 
spielen und sich gegen die Konkurrenten 
durchsetzen. Allen voran gegenüber Chi-
na, das zunehmend an Einfluss in der Re-
gion gewinnt, insbesondere mit der Neuen 

Das Ziel des „Friedensplans“ für Gaza wird immer 
deutlicher: Die Untergrabung des Selbstbestimmungs-

rechts des palästinensischen Volkes!
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Seidenstraße. In Gaza wollen die USA mit 
europäischen und arabischen Verbündeten 
ihren Einfluss erweitern. Zum einen durch 
die politische Kontrolle dadurch, dass ein 
installiertes Komitee den Gazastreifen re-
gieren soll. Dem Plan eines „apolitischen 
Expertenkomitees“ haben palästinensische 
Gruppen bereits zugestimmt. Das Komitee 
steht wiederum unter Kontrolle des Frie-
densrats, in dem Donald Trump und Tony 
Blair den Vorsitz übernehmen sollen. Letz-
terer ist unter anderem berüchtigt durch 
die Kriegsverbrechen, die Großbritannien 
unter ihm im Irak-Krieg beging. Zum ande-
ren verschaffen sich die imperialistischen 
Mächte dadurch einen Zugang zu Han-
delsrouten, Absatzmärkten und Ressour-
cen. Dazu sagt Trump: “Gaza wird in den 
kommenden Jahrzehnten ein großartiges 
Wunder sein.” Es ist klar, dass das “Wun-
der” nicht für das palästinensische Volk 
gilt, sondern für Kapitalisten, die sich mit 
dem Wiederaufbau und Investitionen eine 
goldene Nase verdienen. Natürlich ist das 
Ende des Genozids und der mögliche Wie-
deraufbau von Häusern und Infrastruktur 
für die Bevölkerung in Gaza mehrheitlich 
eine Erleichterung. Dass dem jedoch eine 
genozidale Zerstörung vorausgehen muss-
te, zeigt die gesamte Rücksichtslosigkeit 
der Imperialisten. Und so sprach Trump 
weiter, dass “Israel alles gewonnen hat, 
was es mit Waffengewalt gewinnen konn-
te.” Tatsächlich geht Israel mit seinen Ver-
bündeten als Sieger aus diesem Krieg. Die 
Netanjahu-Regierung hat den Spieß um-
gedreht und der Hamas den Druck aufge-
lastet, dem 20-Punkte-Plan zuzustimmen. 
Sie haben jegliche Verantwortung für ihre 
Kriegsverbrechen abgegeben. 

Weitere Annexionspläne 
Während der Rede Trumps protestieren 
die Politiker der fortschrittlichen Cha-
dasch-Partei, Ofer Cassif und Ayman Odeh. 

Auf der einen Seite wird also der der Ein-
fluss ausgeweitet und ein lukratives Ge-
schäft durch z.B. den Wiederaufbau in 
Gaza gewittert, auf der anderen Seite wird 
der Verbündete zu ein bisschen Zurückhal-
tung gedrängt. Das bedeutet jedoch noch 
lange keine Anerkennung des Selbstbe-
stimmungsrechts der Palästinenser, denn 
es ist trotz leerer Floskeln kein palästinen-
sischer Staat, in dem das Volk über sein 
Schicksal entscheiden kann, in Sicht. Solan-
ge die Palästinenser aber nicht über ihre 
eigene Zukunft entscheiden können, sich 
alle fremden Mächte zurückziehen, die Be-
satzungspolitik und das Apartheidsregime 
enden, kann es kein freies Palästina und 
keinen anhaltenden Frieden geben.  
  

Was will Deutschland?
Auf dem sogenannten Friedensgipfel zur 
Unterzeichnung des Waffenstillstandes 
sind 20 große Regierungschefs und Kapi-
talvertreter auf Einladung des ägyptischen 
Präsidenten Abdel Fattah al-Sisi zusam-
mengekommen. Auffällig ist, dass sowohl 
die Hamas als auch Israel nicht anwesend 
waren. Auch die deutsche Regierung wurde 
zu der Zeremonie, die die Einflussnahme 
fremder Mächte im Gazastreifen zemen-
tierte, eingeladen und war vor Ort. Merz 
bedankte sich in Sharm el Sheikh bei den 
USA, Ägypten, Katar und der Türkei, dass 
sie dieses Friedensabkommen in die Wege 
leiteten und betonte die Absicht Deutsch-
lands, seinen Beitrag für einen dauerhaf-
ten Frieden zu leisten. Einen Beitrag zum 
Frieden leisten heißt, seinen Beitrag zum 
Wiederaufbau liefern. Die deutsche Ent-
wicklungsministerin dazu: “Deutschland 
steht für den Wiederaufbau bereit, dazu 
bin ich auch mit den Partnern anderer Re-
gierungen, insbesondere der EU und den 
G7-Staaten und internationalen Organisa-
tionen wie der Weltbank in Gesprächen.”  
Dabei ist der Wiederaufbau keine uneigen-
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Später postete Odeh auf seinem Social-Me-
dia-Account: “Wahrer Frieden, der bei-
de Länder vor der Zerstörung bewahren 
kann, wird nur möglich sein, wenn die Be-
satzung und das Apartheid-System beendet 
werden und ein palästinensischer Staat 
neben Israel entsteht. Verweigert euch der 
Invasion! Leistet Widerstand gegen die 
blutige Regierung!“ Er spricht das an, was 
der 20-Punkte-Plan nicht mit einem Wort 
erwähnt, nämlich das Apartheidsregime Is-
raels, das die Palästinenser strukturell dis-
kriminiert und ausbeutet. Er verurteilt die 
Besatzungspolitik, die vor allem im West-
jordanland aggressiv vorangetrieben wird, 
und die auch im Gazastreifen nicht ausge-
schlossen ist. Bisher hat sich die IDF nur 
auf eine “gelbe Linie” zurückgezogen. Die-
se gelbe Linie ist im Interesse der USA und 
Israel. Damit kontrollieren sie 53 Prozent 
des Gazastreifens und können ihren Ein-
fluss ausweiten. Damit ist man dem Schritt 
eines Großisraels näher, durch das die USA 
ein Stück mehr im Nahen Osten unter seine 
Kontrolle bringt. 
Zwar ist auch ein vorläufiges Einschränken 
der weiteren Annexion des Westjordanlan-
des Teil des Abkommens, jedoch nicht aus 
Mitleid und Nächstenliebe zum palästinen-
sischen Volk oder zum Selbstbestimmungs-
recht. Die USA haben mit den arabischen 
Staaten im Zuge der „Friedensverhand-
lungen“ verhandelt, dass es im Gegenzug 
zu einer Aufteilung des Gazastreifens zu 
keinen weiteren Annexionen im Westjor-
danland kommt. Während des Besuchs von 
US-Außenminister Rubio und Vize JD Vance 
schossen sie scharf gegen zwei Gesetzesvor-
lagen, die Siedlungs- und Annexionspläne 
des Westjordanlands voranbringen sollen. 
In den Vorlagen heißt es, dass „israelische 
Souveränität in Judäa und Samaria“ aus-
geweitet werden soll. Damit sollen die Ge-
setze, das Justizsystem, die Verwaltung und 
die Souveränität auf alle Siedlungsgebiete 
im Westjordanland angewandt werden. 

„Bis Gerechtigkeit wie Wasser fließt 
und das Recht wie ein mächtiger Strom“
Graffiti an der Grenzmauer zum besetzten Westjordanland
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Was ist Theorie & Praxis?
Die Plattform „Theorie & Praxis“ will einen Beitrag dazu 
leisten, den Klassenkampf in Deutschland auf politisch-
theoretischer Ebene zu stärken und voranzubringen. 
Während die Angriffe des Kapitals auf die Arbeiterklas-
se zunehmen, fehlt unserer Klasse eine eigene Partei, 
die Kämpfe organisiert und mit dem Ziel der sozialis-
tischen Revolution verbindet. Für den Aufbau unserer 
Kraft braucht es eine Theorie, die die Aufgaben unse-
rer Zeit richtig einordnet und den Weg zu ihrer Lösung 
aufzeigt. Wir wollen den Klassenkampf auf der Grund-
lage des Marxismus-Leninismus gemeinsam mit allen 
ehrlichen Kräften vorantreiben.

Auf Theorie & Praxis werden Beiträge der Internationa-
len Konferenz marxistisch-leninistischer Parteien und 
Organisationen (IKMLPO), der Theoriezeitschrift „teori 
ve eylem“ (Türkei) und der Organisation für den Auf-
bau einer Kommunistischen Arbeiterpartei Deutsch-
lands (Arbeit Zukunft, Mitglied der IKMLPO) sowie his-
torische Dokumente der Kommunistischen Bewegung 
in Deutschland und international veröffentlicht.

Letzte Artikel
Aufrüstung und Kriegsvorbereitung
Eine starke Friedensbewegung ist notwendig

Die Enttäuschung organisieren?
Der moderne deutsche Sozialreformismus, vor allem 
verkörpert durch die Partei „Die Linke“, weckt Hoff-
nungen die er nicht erfüllen kann. 

Die Bedeutung von Teilforderungen für die 
revolutionäre Aktion der Kommunisten
Teilkämpfe müssen systematisch in den revolutionä-
ren Klassenkampf überführt werden.

Hier gehts 
zur Website
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Schickt uns eure Berichte!

Wir veröffentlichen auch Leserbriefe und Berichte 
aus Betrieb, Schule, Uni, Alltag und Nachbarschaft. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 
25. November.


